














GOTTESDIENSTE IN ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH

Wir feiern Gottesdienste und laden Sie herzlich ein. Bitte beachten Sie 
die jeweiligen Regelungen. Mit Gottes Hilfe schaffen wir das gemeinsam.

Sonntag, 7.02.2021 Sexagesimä
10.00 Uhr Kath. Pfarrsaal Kirchenthumbach (Pfrn.Utz) 

Sonntag, 14.02.2021 Estomihi  
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz) 

Sonntag, 21.02.2021 Invocavit  
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Dr. Wellstein)   

Sonntag, 28.02.2021 Reminiscere mit Abendmahl
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz) 

Freitag, 5.03.2021  Weltgebetstag Bitte aktuel. Presse beachten
18.45 Uhr Katholische Pfarrkirche Eschenbach   
19.00 Uhr Pfarrkirche Kirchenthumbach 

Sonntag, 7.03.2021 Okuli  
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Birgit Drechsler) 

Sonntag, 14.03.2021 Lätare mit Abendmahl
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz) 

Sonntag, 21.03.2021 Judika  
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Präd. Dr. Thielsen) 

Sonntag, 28.03.2021 Palmarum
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn.Utz) 

Donnerstag, 1.04.2021 Gründonnerstag mit Abendmahl
14.30 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Utz) 

Freitag, 2.04.2021 Karfreitag mit Beichte und Abendmahl
08.30 Uhr Kath.Pfarrsaal, Kirchenthumbach (Pfrn.Utz)
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn.Utz) 



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH 

werden durch Aushang im Heim bekannt gegeben.
--------------------------------------------------------------------------------------

 Unsere Kirche in Eschenbach ist wie in den letzten 

Monaten auch tagsüber zum Gebet und zum Anzünden einer Kerze 
geöffnet.
--------------------------------------------------------------------------------------

Birgit Drechsler hat im Januar das Kolloqium ihrer Lektorenprüfung 
bestanden. Herzlichen Glückwunsch! Nach Absolvierung von einem 
Seminar mit Praxistagen kann sie offiziell in ihr Amt eingeführt werden.
----------------------------------------------------------------------------------------------



ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH

Unser Chor „New Voices“ kann im Moment nicht in voller Besetzung proben, 
freut sich aber über neue MitsängerInnen, die Freude am Singen haben, wenn 
es wieder losgeht. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Auch Seniorenkreis 55 Plus und Bastelkreis pausieren im Moment noch.

Und zum Geburtstagskaffee werden wir einladen, sobald es wieder gut 
möglich ist. Bis dahin sind wir in Gedanken bei Ihnen.

können wir zurzeit nicht feiern, aber Ideen und Angebote verteilen wir immer 
wieder per Mail. Wenn Sie daran Interesse haben, melden Sie sich bitte bei 
Kathleen Walberer (kathleen.walberer(at)t-online.de).

So wie diese Kinder sind viele Menschen in der Weihnachtszeit den 
Stationenweg, den Kathleen Walberer gestaltet hat, um den Rußweiher 
gegangen, der sie dem Geheimnis des Gotteskindes näher brachte.

Der Kirchenvorstand trifft sich jeweils Montag, den 8. Februar und 8. März, 
um 18:30 Uhr zur KV-Sitzung, entweder im Gemeinderaum in Eschenbach 
oder als Video-Konferenz. Die Teilnahme an der Sitzung ist coronabedingt nur 
nach vorheriger Anmeldung bei Pfarrerin Anne Utz öffentlich. 



WELTGEBETSTAG

Worauf bauen wir? - 2021 kommt der Weltgebetstag 
von Frauen des pazifischen Inselstaats Vanuatu.

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten Jesu Worte 
sein. Dazu wollen die Frauen aus Vanuatu am WGT 2021 
ermutigen. „Worauf bauen wir?“, ist das Motto des 
Weltgebetstags aus Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der 
Bibeltext aus Matthäus 7, 24-27 stehen wird. Denn nur 
das Haus, das auf festem Grund stehe, würden Stürme 
nicht einreißen, heißt es in der Bibelstelle. Dabei gilt es, Hören und Handeln 
in Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort hören und danach handeln, wird 
das Reich Gottes Wirklich-keit. Wo wir uns daran orientieren, haben wir ein 
festes Fundament – wie der kluge Mensch im biblischen Text. Unser Handeln 
ist entscheidend“, sagen die Frauen in ihrem Gottesdienst. 

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den Klimawandel bereits verfolgt 
wird. Denn die 83 Inseln im pazifischen Ozean sind vom Klimawandel 
betroffen wie kein anderes Land, und das, obwohl es kaum CO2 ausstößt. Die 
steigenden Wassertemperaturen gefährden Fische und Korallen. Durch deren 
Absterben treffen die Wellen mit voller Wucht auf die Inseln und tragen sie 
Stück für Stück ab. Steigende Temperaturen und veränderte Regenmuster 
lassen Früchte nicht mehr so wachsen wie früher. Zudem steigt nicht nur der 
Meeresspiegel, sondern auch die tropischen Wirbelstürme werden stärker. So 
zerstörte 2015 der Zyklon Pam einen Großteil der Inseln. Um dem entgegen-
zuwirken, gilt seit zwei Jahren in Vanuatu ein rigoroses Plastikverbot. Die 
Nutzung von Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und Styropor ist verboten. Wer 
dagegen verstößt, muss mit einer Strafe von bis zu 900 Dollar rechnen. 

Keine Frau im Parlament 

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen 
Parlament keine einzige Frau. Frauen sollen sich „lediglich“ um das Essen, die 

Kinder und die Pflege der Seniorinnen und Senioren kümmern. Auf sog. 
Mammas-Märkten verkaufen viele Frauen das, was sie erwirtschaften können: 
Gemüse, Obst, gekochtes Essen und einfache Näharbeiten. So tragen sie einen 
Großteil zum Familieneinkommen bei. Die Entscheidungen treffen die Män-
ner, denen sich Frauen traditionell unterordnen müssen. Machen Frauen das 



WELTGEBETSTAG - DIAKONIESAMMLUNG

nicht, drohen ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige Studie über Gewalt 
gegen Frauen in Vanuatu, die 2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent der 
befragten 2.300 Frauen gaben demnach an, dass ihr Mann schon einmal ge-
walttätig geworden sei.  

Mit seiner Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen 
Frauen, sich über Medien eine Stimme zu verschaffen, damit ihre Sichtweisen 
und Probleme wahrgenommen werden. Oder in Indonesien, wo Frauen neben 
ökologischem Landbau lernen, welche Rechte sie haben und wie sie um deren 
Einhaltung kämpfen.

Wann und wo wir am Abend des 5. März die Gottessdienste zum Weltgebets-
tag feiern, entnehmen Sie bitte der Tagespresse und unseren Homepages.

_______________________________________________________________ 



ADVENTSANDACHT - PFARRHEIM
 
Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind 

Ein paar Sterne zwinkerten freundlich durch die Wolken während der wärmen-
den, besinnlichen Adventsandacht von Pfarrerin Anne Utz mit Stephanie Risch 
und Johannes Scheck. 

Der frische Schnee, der Feuerkorb, das Glitzern der Laternen, Glühwein mit und 
ohne zur inneren Erwärmung ... 

Die Symbolik der Geschenke, Weihrauch, Myrrhe und Gold ... ... 

und dabei der Gedanke an das 
Kind in der Krippe, das mit so we-
nig auskommt, und uns allen 
gleichzeitig so viel Kraft gibt. 

Eine besondere Adventsandacht, 
die uns mit guten Gedanken auf 
die vorweihnachtliche Zeit einge-
stimmt hat.

Text und Bild: Bernhard Sorger

_______________________________________________________________ 

Seit November feiern wir unsere Gottesdienste im katholischen Pfarrheim in 
Kirchenthumbach. Dies ist nö-
tig, weil unsere Johanneskir-
che sehr schön, aber durch die 
coronabedingt notwendigen 
Abstände für diejenigen, die 
zum Gottesdienst kommen, zu 
klein ist. Ganz herzlich dan-
ken wir der katholischen Pfar-
rei für die ökumenische Gast-
freundschaft.

Bild: Jürgen Masching 



ANgeDACHT

"Ein Schluck Wasser oder Bier vertreibt den Durst, ein Stück Brot den 
Hunger, Christus vertreibt den Tod." (Martin Luther)

Es war Luthers größtes Anliegen, den Menschen zu erzählen, wie sie dauerhaft 
in Gemeinschaft mit Gott leben können.

Lange hat Luther selbst gerungen mit dem Bild eines strengen und strafenden 
Gottes. Auf die Frage, wie der fehlerhafte Mensch wieder in Kontakt und ins 
Reine kommt mit seinem Schöpfer, folgte die bahnbrechende Erkenntnis von 
1517: "Allein Christus macht mich gerecht, ohne all meiner Werke Zutun und 
ohne all meiner Sünden Verhinderung." Mit anderen Worten: Schon der Glaube 
an Jesus Christus, also das Vertrauen auf ihn, genügt dazu. Ich muss nicht eine 
bestimmte Liste von Dingen abarbeiten („Werke tun“, sagt Luther), um in Got-
tes Augen zu bestehen, ja, ich kann mir Gottes Liebe und Gnade gar nicht ver-
dienen, sie ist ein Geschenk. 

Das Glücksgefühl, das Luther nach dieser Entdeckung empfand, beschreibt er 
so: "Da fühlte ich mich wie ganz 
und gar neugeboren, und durch of-
fen Tore trat ich in das Paradies 
ein.“

Um von Gott geliebt zu werden, 
müssen wir nichts tun. Dennoch be-
deutet das für Luther nicht, dass wir 
von nun an egoistisch und ohne 
Blick nach rechts und links durchs Leben gehen sollen. Schon Paulus wurde ge-
fragt, ob wir nun kräftig auf unrechte Weise leben sollen, damit die Gnade 
umso größer wirken kann. „Das sei ferne“, war seine Antwort. (Röm 6)

Im Gegenteil: Noch einmal Luther: „O, es ist ein lebendig, schäftig, tätig, 
mächtig Ding um den Glauben, daß unmöglich ist, daß er nicht ohne Unterlaß 
sollt Gutes wirken.“

Aber es macht einen gewaltigen Unterschied, ob ich Gutes tue aus Angst und 
Sorge, dass ich sonst keinen Wert habe, dass ich ohne gute Werke nicht aner-
kannt bin – oder ob ich mich in Gottes Liebe geborgen weiß und aus dieser 
Liebe, aus diesem Angenommen-Sein heraus etwas weitergebe von dem Guten, 
was ich empfangen habe. Ihre Anne Utz


